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25. Motion des Hrn. .Nationalrath S u l z b e r g er , betreffend den

Modus der Vorprüfung des Geschäftsberichts und des Budgets.
All fäl l ig w e i t e r e Berichte und .Ant räge .

#ST# Jnserate.

Truppenzuammenzug in der Dstfchmeiz 1865.

Liefernng-Ausschreibung.

Die eidgenössische Militär Verwaltung schreibt hienut den nothigen Bedarf
von Brod, fleisch, Heu, Stroh und Holz für den diesjährigen, zwischen Winter
thur und Frauenfeld abzuhaltenden eidgenössischen Truppenzusammenzug zur freien
Konkurrenz aus.

Bewerber für diese Lieserungen haben ihre Angebote versiegelt, mit der Auf.
schrift Lieferungsangebot für den eidg. Truppenzusammenzug von 1865, nebst
Angabe des Samens und Wohnortes , mlt Bezeichnung , für welche Lieferung,
an Herrn eldg. Oberstlieutenant S ch e n k , Kriegskommissar des Truppenzusammen-
zuges in Uhwlesen , Kts. Zürich , zu fanden des Unterzeichnelen , bis spätestens
Montag den 10. Juli 1865 einzugeben.

Die nähern Bedingungen konnen bei Herrn Oberstlieutenant Schenk in Uh-
w i e s e n , sowie bei der unterzeichneten Stelle, von nun an eingesehen werden.

Bern, den 12. Juni 1865.
Das eidg. Oberkriegskommissariat:

G. Liebi . Oberst.
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Trl̂ en^ammen^g in ^er .̂ sts.̂ eî  l̂ .

^efernng.^n^schre^nn^.

Die eidgenossifche ..Militär ^erw..ltung bedarf für die ^tra Verpflegung der
Truppen des diesjährigen, zwischen Winterlhur und Frauenseld abzuhaltenden eid.̂
.genossischen Truppenzusammenzuges zirka 100 S a u m r o t h e n Wein.

Bewerber für diese Lieferung konnen ihre Angebote mit ...Mustern begleitet,
fei es für inländisches oder ansländisches Gewächs , versiegelt mil der Aufschrift
^.Angebot für die Weinliesernng des Truppenzusammenzuges von 1805..̂  an unter^
zeichnete Beamtung bis spälest^n^ Montag den 10. Juli 18^5 eingeben.

Die nähern Bedingungen konnen sowohl bei unterzeichneter Stelle . als bei
.^errn Oberstlieutenant Schenk, ^riegskommissär des Truppenzusanunen.^uges .̂ on
1805 in Uhwiesen, ^ts. Zürich. e.ngefehen werden.

Bern, den 12. Juni 18^5.
Das eldg. Oberkrieg^kommissariat.

^. îe î.

Vo r l adung .

 dessen gegenwärtiger ^lufenthal^ort unbekannt ist, wird eingeladen,
zur Schluf^erhandlung über die Scheidungsklage seiner 
Dienstag de^ 27. ^uni ..^ormi^ags 8 Uhr in. Bundesrathe
hause zu Bern ^or dem Bundesgerich^ person^ich zu erscheinen oder fich durch
einen Bevollmächtigten vertreten zu lassen. Bei unen.^schuldig^em Ausbleiben würde
a l̂ei.hwohl auf Grundlage dex A^en die Ausfüllung des Ur^hei^s erfo.gen.

Zürich, den 10. .̂ uni 18l.5.
Bnud..̂ ^e.̂ icht̂ ..nz.lei.

^n.^s^re^nn^.

^s wird hierdurch die Stelle eines A^unkien beim eidg. Laboratorium in
Thun m^ eineu. .^ahresgehalt von ^r^ ^000 ^r freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Bewerber, welche sich zu Bekleidung dieser Sielle befähig^ glauben, haben ihre
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Anmeldungen schriftlich bel dem unterzeichneten Department bis zum 1. ^uli 18.̂
einzureichen.

Bern, den 8. ^uni 18.̂ .

Das eid^. ^^^t^rd^par^ment.

Ausschreibung.

Bewerber um die erledigt eidg. Sani.^s ^ ^nstruktor ^ Stelle Besoldung
Fr. 28.̂ ) sind eingeladen^ sich bis 1. ^uli nächs.hin bei der unterzeichneten
Stelle anzuschreiben. Dieselben müssen deutsch und französisch zu instruiren im
Slande sein und sich zwischen den Sanitätskursen zu Besorgung des Gesundheit
dienstes in ^ililärschulen verwenden lassen.

Gleichwohl sind auch Aerzle eingeladen ^ sich anzuschreiben , die nur geneigt
wären. die Instruktion in französischen Kursen zu übernehmen.

Bern. den .̂ . ^nni 18.̂ 5.

Das eid^. ^^^...rd^^rt^ment.

^onkurrenzan.^schrr^nng

für
ein Modell eilles . înterl̂ nn^emehre^.

infolge Schlußnahme des schmelz. Bundesrathes sollen praktische ^ersuche
mit .^inierladungsgewehren vorgenommen werden.

Diese Versuche werden nur solche Gewehre beschlagen , welche nachfolgende
Bedingungen erfüllen.

1. Die Bohrung des ...anses soll das Kaliber des schweizerischen Jnsanterie^
^ ^^

gewehres, Modell von 18..̂ , von .̂ ,.̂  ^0,5) haben.
..̂ . Die ^ange des Gewehres ohne Basonelt soll diejenige des schweizerischen

m
^nfanieriegewehres , .Modelt von 18^, haben, namlich 4.^.^ (1,̂ ) in gerader
Linie von der ^ündungsflache des Laufes an die Kolbenkappe gemessen. Das
..̂ a îmum des Gewichts des Gewehres ist ans 1̂  .̂  (5 Kilogramm) sestgesetz...

.̂  Das Gewehr soll so konstrnir.. sein, daß in sedem ^alle der Laus des
Gewehres , Modell von 1.̂ .̂̂  , nnd so .̂ iel wie moglich der Schaft und möglichst
viele andere Bestandteile des namlichen Gewehres, dazu verwende^ werden konnen.
Das .^ichiungssvstem îsir und .^orn) soll das nämliche sein, wie beim Gewehr,
...̂ ell von .18 .̂

Bnndesblall. Jahrg. ..̂ II. B^. II. 4.̂
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4. Der Lauf soll nach dem für die schweinischen Waffen keinen Kalibers

angenommenen Systeme geigen sein , das heißt, er soll .4 eonzentrische ^üge ^on
der nämlichen Breite wie die ^elder haben , welche einen Umgang auf 2,.. ^oll
machen.

5. Der Lauf s.̂ ll fest mit ...em Schafte verbunden sein und beim Laden nicht
verrückt werden müssen.

^. Die Konstruktion des Gewehres soll auf dem Systeme der ^.interladung
mit ^ inhe i t s^a t ronen berufen, d. h. mit ^atronen, die die ^ünduna in sich
selbst enthalten und für welche ̂  besondere ..lufse^.en der kapseln wegfällt Diese
.^inheits^atrone muß leicht herzustellen sein , für den^ Transport die notl^ige
Sicherheit und alle möglichen Garantien für Dauerhaftigkeit bel längerer ^lufbewah^
rung darbieten. Die patrone soll mit schweizerischem Pulver angefertigt sein,
welches den sich mit .Konstruktion solcher Gewehre befassenden Personen zu diesem
Zwecke vom eidg. Militärdepartemente auf ^erlangen geliefert werden wird.

7. Die Wirkung der Waffe soll möglichst annähernd diejenige der schweizer^
schen von kleinem Kaliber sein. Die Tragweite, die Treffsicherheit. die Perkussion^
kraft und die .^.ohe der Flugbahn Bollen annähernd diejenige des Gewehres nach
Modell von 18.̂  sein.

8. Die zuläßige .^alibertoleranz des Gewehrs soll gleich sein derjenigen des
^n ^^

Gewehrs nach Modell von .8^, nämlich 0,2 ^0,^), so daß die Munition , die
iv mm

man für ein Gewehr mil kleinstem .Kaliber von 34,5.^0,.^) verwenden kann, mit
^v mm

einem Lauf^ der auf ^,^ ^10^5) Kaliber erweilerl ist, noch gute .^esnltaie gibt.
9. Die äußere Form der Waffe soll nlchls darbieten, was deren Handhabung

erschweren konnte.
10. Die Rundung soll vollkommen regelmäßig und sicher sein.
11. Die Waffe soll alle wichtigen Bedingungen eines seden . înterladung^

S.^sten^ erfüllen, als^ Einfachheit, Dauerbaftigkeik und Solidi.̂  des Mechanist
mu^ , leichtes Spiel desselben nach lange und ununterbrochen fortgesetztem Schießen ^
leichlen Unterhalt und leichtes Pu^en der Waffe, und im Besondern der .Verschluß..
Vorrichtung , vollkommener und dauerhafter ^ersebluß.

Das eid^enossische Milikärdeparlement ladet Erfinder, Büchsenmacher und Ge^
wehrsabrikan^en , die geneigt wär..n , ihm Modelle von Raffen vorzulegen , welche
die hievor bezeichneten Bedingungen erfüllen , ein , demselben ihre Anerbi.^ungen
bald möglichst zur ^enulniß zu bringen.

Der Termin, auf welchen die der ^robe zu unterwerfenden Waffen abgeliefert
werden müssen, ist auf 1. Oktober 18.̂ 5 festgese^k.

Die hiezu ernannte kommission wird die eingelangten Modelle prüfen , dam^
Versuche vornehmen und den Gang derselben bestimmen.

Der Bundesrath hai beschlossen, dem Erfinder eines Svstems, welches in der
schweizerischen .^lrmee eingeführt würde, eine Prämie von 20,000 ^ranken auszu^
zahlen.

^ür den ^all, daß kein Modell eingehen sollle, welches allen Bedingungen des
Programms vollkommen entspräche , behält sich der Bundesrath vor , die fragliche
Summe ganz oder iheilweise unier diejenigen zu verlheilen, welche die beßien Waf^
fenmodelle eingesandt haben.

Bern, den 2.... Mai 18̂ .
Der Borsteher

des eidg. Militärdepartemenl̂  ^
.̂̂ ne.̂ d.
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B e k a n n t m a c h u n g .

Durch einen Spezialfall veranlaßt, wünschte der schweizerische Konsul in
M o n t e v i d e o in seiner Depesche ^.om 14. April d. .̂, es mochte dem ̂ ublikun^
zur .̂ ennknlß gebracht werden, daß alle Vollmachten .^e., die ^or den dortigen Ge^
richten Gültigkeit haben sollen, von irgend eine^n Konsuln der l^aud^
Oriental, d. h. der .Republik Uruguay, legaiisirt sein müssen.

Bern, den 29. Mai 18^5.

Die sch^eiz. Bnn^esk....nz.lei.

Bekanntmachung.

.̂  a r l t r iedr i ch . W i l h e l m M e s s ...... , ehelicher Sohn des a.-.
19. Oktober 180.̂  gebornen und am t1. März 1840 gestorbenen .̂ arI August
Gottlob Messov von Altstadt (Brandenburg) , seit 1829 Bürger von ^rlenbach
Danton Zürich Altern des Lebern ^ ^oh. Gottlob ^essov und A. ^ath.̂
rina Weiern^ und der am 14. .̂uni 1790 gebornen und im Oktober 1.̂ 51 ver^
storbenen ^rau .̂ . Maria Barbara Basilia Dion.^sta, geb. Addrighettl von ^rato,
Danton Tessin Altern der ^e^tern^ Joh. Ant. Addrighelti und M. Katharina
Gurnel) , ist am 15. Februar 1853 in der Gemeinde .^rlenbach, .Danton Zürich,
gestorben , ohne Hinterlassung von ^eibe^erben und ohne daß anderweitige .̂ rben
desselben hierorts bekannt find. l̂ s ergeht daher an die allfälligen ^rben des
obgenannten ^arl Friedrich Wilhelm ^essov hiermit die offenlliche Aufforderung^
fich bis spätestens a^n 30. .^erbstmonat 18^5 bei der Kanzlei des unterzeichneten
Gerichtes über ihr .̂ erhällniß zu erklären und ihre Ansprüche an die hinterlassene
Erbschaft eben daselbst geltend z... machen , unter der Androhung, daß sonst ^er^
zieht auf solche .^rbsansprüche an den fraglichen Nachlaß angenommen würde.

Meilen, Danton Zürich, den 31. Dezember 18 .̂

Jm .....amen des Bezirksgerichtes ,
Der Gerichksschreiber .

^chwa..̂ .



656

^u.̂ re.̂ ng non erledigten Stellen.

.̂ ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrift l ich und porlo^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein, ferner
wird v^n ihnen gefordert daß fie ihren Taufnamen, und außer dem Wohnorte
auch den ^e imalor t deutlich angeben.)

1) ^ostkommis in ^t. fallen. Jahxesbes..ldung Fr. 1200. Anmeldung
bis zum 2.... Juni 18^5 bei der .^reispostdirektion S... fallen.

2) .^ost.. .^mmis in ..^euenburg. Jahresbesoldung Fr. 1.̂ 00. Anmeldung bis
zum 2.^. Juni l.̂ 5 bei der ^rei.^pofldirellion ^euenbnrg.

.̂ ) Stadlbrieftr.. iger in Biel. Jahxe^esoldung Fr. .̂ 0. Anmeldung
bi.̂  zum ̂ . Juni 18l..5 bei der ^reispostdireklion ^.euenburg.

4) ^aker auf dem ^auplpostbüxeau Bern. Jahre.^besoldung Fr. 8^. An^
meldung bi^ zum 2.^. Juni 18.̂ .̂  bei der ^rei^postdireklion Bern.

5) Konduk teu r des ^stkreise... Lausanne. Jahresbesoldung Fr. 1020.
Anmeldung bis zum 2^. Juni 1.̂ 5 bei der ^reispostdixektion ^a^sanne.

l̂ ) Commis auf dem .^ostbürea.. S o lo .. l^ur n. Jahresbes.^ldung Fr. 10^0.
Anmeldung ^s zum 2. Juli 18.̂ 5 bei der ^reispostdirektion Basel.

1) h i n n e h m e r der ^ebenzollstalte .^ehrin .^Genf). Jahr.̂ sbesoldung
Fr. ..̂ 00. Anmeldung bis zum 24. Juni 1.̂ 5 bei der ̂ olldlrekiion in
Genf.

2) ^osthaltex in Batterkinden (Bern). Jahresbesoldung ^r. ...00. An.̂
meldung bis zum 1.̂ . .̂ uni 18.̂ .̂  bei der .^re.spostdirekiion Bern.

.̂ ) .^osthalter in A a d o x f ^hurgau^. .^ahresbesoldung ^r. .̂ .̂ Anme^
dung bis zum 20. Juni 18^ bei der .^.eispostdirekrion ^ürich.
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